
 

Transnationale Online-Lehrveranstaltung – Kurskonzept in der Übersicht 

Ziel des Kurses ist es, dass Incoming Students ihren zukünftigen Studienort kennenlernen und sich mit kulturellen Aspekten und Unterschieden auch in Bezug 
auf das Berufsbild von Ingenieur*innen auseinandersetzen (Local and Cultural Orientation). Dabei sollen gezielt individuelle Perspektiven und Handlungen 
verknüpft und Diskussionen aus unterschiedlichen Blickwinkeln initiiert werden (Global Orientation). Der Bezug auf ein relevantes und authentisches Anwen-
dungsproblem erfolgt durch die Anknüpfung an den fachlichen Bereich des ingenieurwissenschaftlichen Studiums (Technical Orientation). 

 

 

    
 

 

   

   

 

Selbst- und 
Fremdverstehen 

Relativierung kultureller 
Referenzrahmen 

Phase 1: „Local and  
Cultural Orientation“ 

Themen: 

 TU Dortmund und das Ruhrgebiet 

 internationale „Ingenieur*innenkultu-

ren“ 

Konstruktive Interak-
tion und Reflexion 

Phase 2: „Global  
Orientation“ 

Themen: 

 multiperspektivische Betrachtung 

von Technologien (Mobilitätskon-

zepte) 

Phase 3: „Technical  
Orientation “ 

Themen: 

 ingenieurwis. Experimentieren 

 Auswertung von Versuchsergebnis-

sen 

Der lokale Bezug kann unmittelbar mit histori-
schen und kulturellen Ansätzen der eigenen 
Region ausgestaltet werden. Auch die Darstel-
lung des relevanten Berufsbildes und des ge-
sellschaftlichen und kulturellen Verständnisses 
der entsprechenden Profession und der Ver-
gleich in unterschiedlichen internationalen Kon-
texten ist für andere Fachdomänen anpassbar. 

Zur individuellen Anpassung des Kurskonzep-
tes wird in diesem Abschnitt ein gemeinsamer 
thematischer Ankerpunkt benötigt, der über 
greifend über alle Länder und Kulturen relevant 
erscheint, eine starke soziale und kulturelle Di-
mension beinhaltet und gleichzeitig einen un-
mittelbaren Bezug zur fachlichen Domäne der 
Studierenden bietet. 

In Abhängigkeit von der jeweiligen Fachrich-
tung kann jede ausreichend komplexe und 
gleichzeitig authentische Problemstellung ein-
gesetzt werden, die sich zur Bearbeitung in 
Gruppen eignet. Hierbei ist weniger die kon-
krete Aktivität relevant, sondern vielmehr die 
Kooperation der Studierenden und das gemein-
same Lösen des Problems. 

- Stellschrauben für eine regionale und fachliche Adaption des Kurskonzeptes - 


